
Weiterbildungsordnung für die Ärztinnen und Ärzte in Rheinland-Pfalz - 1 - 
 

© Landesärztekammer Rheinland-Pfalz 

9. Gebiet Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
 
Definition: 
Das Gebiet Hals-Nasen-Ohrenheilkunde umfasst die Vor-
beugung, Erkennung, konservative und operative Be-
handlung, Nachsorge und Rehabilitation von Erkrankun-
gen, Verletzungen, Fehlbildungen, Formveränderungen 
und Tumoren des Ohres, der Nase, der Nasennebenhöh-
len, der Mundhöhle, des Pharynx und Larynx und von 
Funktionsstörungen der Sinnesorgane dieser Regionen 
sowie von Stimm-, Sprach-, Sprech- und Hörstörungen. 
 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung im Gebiet Hals-Nasen-Ohrenheil-
kunde ist die Erlangung von Facharztkompetenzen 9.1 und 
9.2 nach Ableistung der vorgeschriebenen Weiterbildungs-
zeiten und Weiterbildungsinhalte. 
 
 

Basisweiterbildung für die 
Facharztkompetenzen 9.1 und 9.2 

 
Weiterbildungszeit: 
24 Monate Basisweiterbildung bei einem Weiterbildungs-
befugten an einer Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 
Satz 1, davon können bis zu 
- 12 Monate im ambulanten Bereich abgeleistet werden. 
 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Gesundheitsberatung, Vorbeugung, 
(Früh-)Erkennung und Behandlung von Erkran-
kungen des Gehör- und Gleichgewichtsorgans, der 
Hirnnerven, der Nase und Nasennebenhöhlen, der 
Tränen-Nasen-Wege, der Lippen, der Wange, der 
Zunge, des Zungengrunds, des Mundbodens und 
der Tonsillen, des Rachens, des Kehlkopfs, der 
Kopfspeicheldrüsen sowie der Oto- und Rhinoba-
sis einschließlich des Lymphsystems sowie der 
Weichteile des Gesichtsschädels und des Halses 

- den Grundlagen der Indikationsstellung zur opera-
tiven und konservativen Behandlung einschließlich 
der Risikoeinschätzung und prognostischen Beur-
teilung 

- psychogenen Symptomen, somatopsychischen 
Reaktionen und psychosozialen Zusammenhän-
gen 

- den Grundlagen funktioneller Störungen der Hals-
wirbelsäule und der Kiefergelenke 

- der Wundversorgung, Wundbehandlung und Ver-
bandslehre 

- Untersuchungen der gebietsbezogenen Hirnner-
ven einschließlich Prüfung des Riech- und 
Schmeck-Sinnes 

- den Grundlagen der Diagnostik und Therapie von 
Schluck-, Stimm-, Sprech- und Sprachstörungen 
einschließlich Stroboskopie und Stimmfeldmes-
sungen 

- der funktionellen Schlucktherapie einschließlich 
kompensatorischer Strategien und Hilfen zur Un-
terstützung des Essens und Trinkens sowie der 
Versorgung mit Trachealkanülen und oralen sowie 
nasalen Gastroduodenal-Sonden1 

- Indikationsstellung für funktionelle und chirurgi-
sche Schluckrehabilitation 

- der Hör-Screening-Untersuchung 
- der Indikationsstellung, sachgerechten Probenge-

winnung und -behandlung für Laboruntersuchun-
gen und Einordnung der Ergebnisse in das jewei-
lige Krankheitsbild 

- den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder ein-
schließlich der Indikationsstellung für eine human-
genetische Beratung 
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- der Indikationsstellung und Überwachung physika-
lischer Therapiemaßnahmen 

- der Erkennung und Behandlung akuter Notfälle 
einschließlich lebensrettender Maßnahmen zur 
Aufrechterhaltung der Vitalfunktionen und Wieder-
belebung sowie den Grundlagen der Beatmungs-
technik und intensivmedizinischer Basismaßnah-
men 

- der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie 
 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Audiologische Untersuchungen, z.B. Tonschwel-
len-, Sprach- Hörfeldaudiometrie, elektrische Re-
aktionsaudiometrie (ERA), otoakustische Emissio-
nen, Hörtests zur Diagnostik zentraler Hörstörun-
gen sowie zur Hörgeräteversorgung einschließlich 
Anpassung und Überprüfung, Hörschwellenbe-
stimmung, Impedanzmessungen mit Stapediusre-
flexmessung einschließlich Neugeborenen-Hör-
Screening 

- neuro-otologische Untersuchungen, z.B. experi-
mentelle Nystagmusprovokation, spinovestibuläre, 
vestibulospinale und zentrale Tests 

- Sprachtests 
- Ventilationsprüfungen, z.B. Rhinomanometrie, Spi-

rometrie, Spirographie 
- mikroskopische und endoskopische Untersuchun-

gen, z.B. Rhinoskopie, Sinuskopie, Nasopharyn-
goskopie, Laryngoskopie, Tracheoskopie, Oeso-
phagoskopie 

- sonographische Untersuchungen der Gesichts- 
und Halsweichteile sowie der Nasennebenhöhlen 
und Doppler-/ Duplex-Sonographien der extrakra-
niellen hirnversorgenden Gefäße 

- Lokal- und Regionalanästhesien 
- Punktions- und Katheterisierungstechniken ein-

schließlich der Gewinnung von Untersuchungs-
material 

- Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, 
enterale und parenterale Ernährung 

- Schluckuntersuchungen2 
- Versorgung mit Trachealkanülen und oralen sowie 

nasalen Gastroduodenal-Sonden3 
 
 

 

   
2 neu - 13. Änderung der WBO 
3 neu - 13. Änderung der WBO 


